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Marie Albrecht wird 

Landesmeisterin 
 
 

Gadebuscher Schachspielerin gewinnt bei Turnier in Malchow / Insgesamt 

sieben Sportler der TSG Gadebusch über vier Tage am Brett 
 
Gadebusch / Malchow Vier Tage lang dachte die für die TSG Gadebusch startende Marie 
Albrecht Zug um Zug, Gegner für Gegner nach, wie sie ihr Gegenüber matt setzen konnte. 
Das bedeutete vier Tage lang höchste Anstrengung bei der Landeseinzelmeisterschaft im 
Schach. Am Abend des letzten Tages hatte es die TSG-Sportlerin dann geschafft und freute 
sich riesig: In der offenen U25-Altersklasse holte sich die Denksportlerin den Titel und freute 
sich riesig über diesen Erfolg. 
 
Doch noch sechs weitere TSG-Schachspieler nahmen die weite Reise nach Malchow auf sich, 
um sich mit den besten Schachspielern des Landes zu messen. Mit eher kleineren Aussichten 
auf einen Titel reisten auch Lena Dorendorf, Emma Vochezer, Enrico Lenk, Emil Mamedow 
und Martin Seemann sowie Florian Müller nach Vorpommern, um die Gadebuscher Farben 
zu vertreten. Insgesamt hatten sich 24 Vereine des Landes angemeldet, um ihre besten 
Schachspieler ins Rennen zu schicken. 
 
Die erste Runde am Sonnabend war für alle Spieler sehr schwer. Emil Mamedow (U18) und 
Florian Müller erzielten je einen Punkt. In Runde zwei sah es für Lena Dorendorf (U14) 
deutlich besser aus. Sie erzielte nach zwei Stunden Spielzeit ihren ersten Punkt. Auch Martin 
Seemann (U18) gewann einen Punkt, während Emil Mamedow ein Remis erzielte. 
 
Am Sonntagfrüh starteten die Teilnehmer in die dritte Runde. Lena Dorendorf und Marie 
Albrecht mussten dabei eine Niederlage hinnehmen. Emma Vochezer (U12 w) und der 
jüngste Gadebuscher Spieler, Enrico Lenk (U10) sowie Martin Seemann bekamen nach dieser 
Runde je einen Punkt. Emil Mamedow spielte Remis. 
 
Am Sonntagnachmittag durften die Schachspieler bis zum nächsten Tag ein umfangreiches 
Freizeitprogramm nutzen, um sich vom anstrengenden Nachdenken etwas zu erholen. Sie 
amüsierten sich auf der Eislaufbahn oder spielten Fußball. Auch am Abend hatte die 
Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern noch viele Überraschungen für die Kinder, so dass 
ihnen nicht langweilig wurde und auch der Wettbewerb unter voller Konzentration am 
Montag weitergeführt werden konnte. 
 
Dabei hatte Marie Albrecht in der U25 sehr unterschiedliche Gegner am Brett, da sie noch 
deutlich jünger als das Höchstalter ist. In dieser Runde erspielte sie ihren ersten Punkt. Martin 
Seemann und Emil Mamedow punkteten gegeneinander mit einem Remis. Auch Florian 
Müller schaffte ein Remis. Für alle anderen Spieler war in dieser Runde kein Punktgewinn zu 
erzielen. 
 



Enrico Lenk und Marie Albrecht freuten sich nach der fünften Runde über je einen Punkt. 
Lena Dorendorf hatte es in dieser Runde mit einer sehr schweren Gegnerin zu tun und verlor 
die Partie. Florian Müller bekam, bedingt durch die ungerade Spielerzahl, einen Punkt in 
einem Freispiel. Alle anderen Gadebuscher gingen leer aus. In Runde 6 holte sich Lena 
Dorndorf nach einer langen Spielzeit ihren zweiten Punkt. Auch Enrico Lenk gewann sein 
Spiel. Dies waren die einzigen Punkte für Gadebusch in der vorletzten Runde. Anschließend 
ging es gleich in die letzte Runde für diese Landeseinzelmeisterschaft. Leider reichte es für 
die Gadebuscher hier zu keinem weiteren Punktgewinn, so dass in der Endabrechung gehofft 
werden musste, wie weit es die TSG-Aktiven nach vorne geschafft hatten. 
 
Am Dienstagabend standen die Sieger dann fest: Emma Vochezer belegte in der U12w Platz 
acht. Enrico Lenk wurde Zehnter in der U10. Lena Dorendorf schaffte Rang sieben in der 
U14w, Florian Müller nahm den siebten Platz in der U25 mit nach Hause und Emil Mamedow 
und Martin Seemann erspielten sich die Plätze 15 und 18 in der U18. 
 
Marie Albrecht gewann in der U25 w und bekam dafür einen großen Pokal. Somit endete die 
diesjährige Landeseinzelmeisterschaft MV mit einem sehr tollen Ergebnis der Gadebuscher 
Schachjugend, die sogar einen Titel mit in die Radegaststadt brachte. 
 
Ein großes Lob gilt den Veranstaltern und Organisatoren für die tolle Durchführung dieses 
Turniers in Malchow, auf dessen Neuauflage im nächsten Jahr sich die Aktiven schon jetzt 
freuen. 
 
 Uta Dorendorf 


